
2. Tag: Freitag, 21. Februar 2020

9.00 Uhr / Tagesbeginn
9.30 Uhr / Praxisrelevante Workshops und Werkstätten I (180 Min. incl. Kaffeepause)
1  Umgang mit Rechtspopulismus im Kontext Schule
 Samuel Singer, Mobile Beratung gegen Rechtsextremismus (mbr), Berlin
2  Solidarität ist unsere Antwort auf ihre Todeslisten
 Tim Bleis, LOBBI West, Beratung für Betroffene rechter und rassistischer   
 Gewalt in MV, Rostock
3  Psychosoziale Arbeit mit traumatisierten Flüchtlingen
 Daniela Finkelstein, Netzwerk für traumatisierte Flüchtlinge    
 Niedersachsen (NTFN), Göttingen
4  Nachdenken über Weißsein – Einführung in Critical-Whiteness
 Tsepo Andreas Bollwinkel, Initiative Schwarze Menschen in    
 Deutschland e. V., Lüneburg
5  Narrativ, kreativ, empowernd - Politische Bildungsarbeit in   
 Zeiten von Rechtsruck
 Hanna Krügener und Hüseyin Karadal, Kollektiv für kritische Bildung (KriBi)  
 und Cultures Interactive e.V., Berlin

12.30 Uhr / Mittagessen und freie Zeit   
Sport und Spaß (2x 15 Minuten)
Maren Fröhling und Nadine Wiese, Institut für konstruktive Konfliktaustragung 
und Mediation, (ikm), Hamburg

ab 14:30 Kaffee und Kuchen  
15.00 Uhr / Einstieg in den Nachmittag
15:15 Uhr
Praxisrelevante Workshops und Werkstätten II (180 Min. inklusive Kaffeepause)
1  Friedens-Werkstatt: Landschaft der Friedenspädagogik
 mit Cornelia Brinkmann, friedenspolitische Beraterin, Berlin und Melanie   
 Stamer, Arbeitsgemeinschaft für Friedens- und Konfliktforschung, Hamburg
 Moderation: Julika Koch, Referat Friedensbildung der Nordkirche, Hamburg  
 und John Preuss, Kurve Wustrow e.V., Wustrow (Wendland)
2  koloniale Kontinuitäten und postkoloniale Handlungsmög-  
 lichkeiten
  Gerda Krull, Initiative Rostock Postkolonial, Soziale Bildung e.V. (SoBi e.V.),   
 Rostock  
3  Flucht & Klimakrise – Ein Workshop ab der 8. Klassenstufe im   
 Rahmen der Bildung für eine nachhaltige Entwicklung 
 Jan Matthias Jochimsen, Goals Connect e.V., Berlin
4  Systemisches Konsensieren
 Dr. Reinhardt Brüning, Alea Consent, Marburg
5  queer denken: Handlungsansätze für queersensible Bildung 
 Nello Fragner, Queerformat, Fachstelle Queere Bildung, Berlin

18.30 Uhr / Abendessen      
19:30 Uhr Abendprogramm
Podiumsgespräch zwischen Protestgenerationen über Form und 
Wesen des Widerstandes u.a. mit Martin Klähn (Mitbegründer 
des Neuen Forums Schwerin) und Lu Yen Roloff (Extinction  
Rebellion Hamburg) 
Moderation: Urs Erben, Institut für Konstruktive Konfliktaustragung und 
Mediation (ikm), Hamburg
anschließend offener Abend

1. Tag: Donnerstag, 20. Februar 2020

ab 14.00 Uhr / Anreise
15.00 Uhr / Begrüßung und Grußworte 
Impuls-Vortrag: Unendliches Wachstum in einer endlichen Welt? 
Ulrike Herrmann, Wirtschaftsjournalistin & Publizistin u.a bei der taz, Berlin

ab 16.45 Uhr
Workshops zum Weiterdenken des Vortrags (90 Min.)
1  Weiterreden mit der Referentin
 Paul Steffen, Junge Akademie für Zukunftsfragen,    
 Kirchenkreis Hamburg-West/Südholsteinn
2  Gibt es einen Riss zwischen Ost und West? - Anmerkungen  
 zum Vortrag aus der Perspektive einer aktuellen Debatte 
 Klaus-Dieter Kaiser, Pastor, Direktor der Evangelischen Akademie der  
 Nordkirche, Rostock
3  Armut als politische Kultur oder Skandal 
 Sören Kindt und Julien Thiele, Caritasverband für das Erzbistum  
 Hamburg e.V.
4  „Kopf – Bauch – Füße“ – Kreative Reflexion des Vortrags
 Marco Kosziollek, Referent für die Arbeit mit Schüler*innen,   
 Landesjugendpfarramt Hannover

18.30 Uhr / Abendessen   
19:30 Uhr
Abendprogramm (90. Min.)

Brücken bauen – Brüche aushalten
David Mauer, peace brigades international, deutscher Zweig e.V. (pbi),  
Hamburg) 

anschließend: offener Abend

zeiten: Donnerstag, 20. Februar 2020, Programmbeginn: 15:00 Uhr bis Samstag,  
22. Februar 2020, Programmende: 13:45 Uhr
ort: Ferienland Salem / Am Hafen 1 / 17139 Salem / bei Malchin
Telefon: 03994-2340 / info@kolpingurlaub-mv.de / 
Anreise: www.ferienland-salem.de/anreise.html
Anmeldung: (bis 20. Jan. 2020) E-Mail: tagung@netzwerk-friedenspaedagogik.de
Die Plätze werden in der Reihenfolge des Eingangs der Anmeldung besetzt. 
Mit unserer Bestätigung wird Ihre Anmeldung verbindlich.
Beitrag: 130,00€ pro Person für Tagungsbeitrag und -material, 2 Übernachtungen  
im Doppelzimmer, Verpflegung
Einzelzimmer: +80,00€
Reduzierter Beitrag: 50,00€ pro Person, nur im Doppelzimmer
Bei Absage bis 4 Wochen vor Tagungsbeginn: Verwaltungspauschale von € 35,- 
Ab 4 Wochen vor Tagungsbeginn:   50 % des Tagungsbeitrags
Ab einer Woche vor Tagungsbeginn:  100 % des Tagungsbeitrags
Irrtümer und Änderungen vorbehalten. 

Unterstützer*innen der Tagung:

• Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Jugend in Niedersachsen e.V.
• DIALOGE & BEGEGNUNGEN Gemeinnützige Stiftung
• Evangelische Arbeitsgemeinschaft für Kriegsdienstverweigerung und Frieden
• Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland
• Evangelisch-Lutherische Landeskirche Hannovers
• Institut für Qualitätsentwicklung an Schulen Schleswig-Holstein
• Landeszentrale für politische Bildung Hamburg
• Landeszentrale für politische Bildung Mecklenburg-Vorpommern
• Landeszentrale für politische Bildung Niedersachsen
• Niedersächsisches Kultusministerium

Veranstalter*innen der Tagung:

• Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Jugend in Niedersachsen e.V.
• Diakonisches Werk Mecklenburg-Vorpommern
• Evangelisch-Lutherische Kirche in Norddeutschland
• Evangelisch-Lutherische Landeskirche Hannovers
• Institut für konstruktive Konfliktaustragung und Mediation, Hamburg
• Junge Akademie für Zukunftsfragen des Kirchenkreises Hamburg-West/Südholstein
• Kulturpixel e.V., Hannover
• KURVE Wustrow – Bildungs- und Begegnungsstätte für gewaltfreie Aktion e.V.
• Landeszentrale für politische Bildung Mecklenburg-Vorpommern
• Peace Brigades International – deutscher Zweig e.V., Hamburg

3. Tag: Samstag, 22. Februar 2020

9.00 Uhr / Tagesbeginn
Vortrag (65 min.)
Impuls-Vortrag: Die diversitätsbewusste Schule als Ort der Frie-
densbildung?!
Dr. Jan Eike Thorweger, Leibniz Universität Hannover, Institut für Didaktik der 
Demokratie
10.15 Uhr
Praxisrelevante Workshops und Werkstätten III (105 Min. inklusive Pause)
1  Weiterreden mit dem Referenten
 Lutz Krügener, Pastor, Beauftragter für Friedensarbeit der    
 Ev.-Luth. Landeskirche Hannovers
2  Programm Friedensbildung an Schulen in Niedersachsen am   
 Unterrichtsbeispiel: „Welche Bedeutung haben Wahlen und   
 Wahlbeobachtung im Rahmen des Friedensprozesses?“
 Mechthild Herkenhoff, Buchholz und Kristin Lootze, Tostedt,    
 Friedensbildung Niedersachsen
3  Spuren suchen – Zeichen setzen, Methoden der historischen   
 Bildung zum Nationalsozialismus
 Sarah Vogel, Arbeitsgemeinschaft der Evangelischen Jugend in   
 Niedersachsen e.V. (aejn), Hannover 
4  GG20 - Spiel mit den Grundrechten unserer Demokratie
 Claudia Carla, Studienleiterin Jugendbildung, Evangelische Akademie   
 der Nordkirche, Büro Rostock
5  Gruppenbezogene Menschenfeindlichkeit erkennen,    
 verstehen und etwas entgegensetzen
 Gesa Lonnemann, Jugendbildungsreferentin der Bildungsvereinigung   
 ARBEIT UND LEBEN Niedersachsen e.V., Hannover

12.30 Uhr / Mittagessen und Kaffee    
13.15 Uhr / Abschluss der Tagung / 13:45 Uhr / Transfer zum Bahnhof Malchin
MODERATION DER TAGUNG:
Sarah Vogel, Referentin für jugendpolitische Bildung, Arbeitsgemeinschaft  
der Evangelischen Jugend in Niedersachsen e.V. (aejn), Hannover
Urs Erben, Geschäftsführer Institut für Konstruktive Konfliktaustragung  
und Mediation (ikm), Hamburg

12. TAGUNG DES NNF: BRÜCKEN UND BRÜCHE – FRIEDENSBILDUNG IN UNSERER VIELFÄLTIGEN GESELLSCHAFT – 20. - 22. Feb. 2020, Salem
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